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Der jahrzehntelang als trivial verrufene Comic erlebt seit einigen Dekaden 
auch in Deutschland eine Konjunktur, für die viele Kriegskinder und deren 
Nachkommen buchstäblich verantwortlich zeichnen. Sie be- und erzeugen ein 
sehr unterschiedlich gestaltetes ‚Erbe‘ aus dem 20. Jahrhundert und darüber 
hinaus, das oft, aber nicht immer die eigene Familiengeschichte(n) betrifft. 
Einführend wurde im Workshop anhand von theoretischen Texten und ex-
emplarischen Comic-Analysen Strategien der Authentizitätsherstellung 
nachgegangen – von der handwerklichen ‚Ästhetik des Gemachten‘ über 
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‚wirklichkeitsbezeugende‘ Narrative, Quellenverweise, Zitate bis zur Darle-
gung von Rechercheprozessen usf. Daran schloss sich ein praktischer Work-
shop mit der Comicautorin Hannah Brinkmann an, deren letzter Comic Zeit 
heilt keine Wunden von 2024 maßgeblich auf der Zeugenschaft des 1932 ge-
borenen NS-Verfolgten Ernst Grube basiert. Die für Gegen mein Gewissen 
von 2020 mit dem Dortmunder Comic-Preis ausgezeichnete Autorin ist u.a. an 
dem Projekt Wie geht es dir? Zeichner*innen gegen Antisemitismus, Hass und 
Rassismus (Brinkmann / Frank / Jordan / Kleinbeck / Stetter / Weyhe / 
Yelin 2025) beteiligt. Flankiert wurde der praktische Teil, für den ausdrück-
lich keine künstlerische Erfahrungen vorausgesetzt wurden, durch eine Comic-
Lesung der Autorin (vgl.  Brinkmann 2025) sowie eine Podiumsdiskussion 
über rechte Gewalt der jüngeren Vergangenheit und der Gegenwart (vgl. Hei-
demann 2025). 
Bei den vorliegenden Ergebnissen handelt es sich um eine Auswahl in alpha-
betischer Reihenfolge.1 Valerie Assmann thematisierte Kriminalisierung und 
stellt zum Abdruck freundlicherweise einen Auszug aus dem von ihr gezeich-
neten Beitrag It´s okay to cry zur Verfügung (vgl. Assmann / Faust / Peuckert 
2025). Von einer 60jährigen Liebesbeziehung erzählt Sabrina Hanspach in 
HohzeitsschMAUS – ein Comic, bei dem der Rezeptionsrichtung durch Pa-
nelnummerierungen gefolgt werden sollte. In den Blick genommen werden 
unterschiedliche Generationen und Situationen zu Ereignissen rund um ein im 
Vergleich zu den anderen Zeug:innenberichten erbauliches Lebensthema. Mit 
(Über)Leben des Józef Szajna schlage ich ein relativ unbekanntes Kapitel der 
deutsch-polnischen Nachkriegsgeschichte auf, die sich im Emsland, meiner 
Heimatregion, ereignete. Die geräumte Stadt Haren stand von 1945 an drei 
Jahre lang unter polnischer Verwaltung mit eigenem Bürgermeister und Ge-
meinderat, polnischen Straßennamen, Kindergarten, Schulen, Geschäften, 
Dienstleistungen, einem Kino, zwei Theatern und dem neuen Namen Macz
ków. Unter den polnischen Bewohner:innen gab es zahlreiche Trauungen, zu-
dem 479 Geburten (vgl. Ritter 2023). Als ‚Wielkie Słońce‘ [Große Sonne] 
oder ‚Mała Polska‘ [Kleinpolen] bezeichnete Józef Szajna, eine der späteren 
Größen des Theaters und der Nachkriegskunst Polens, die Kleinstadt an der 
Ems, wo er nach seiner letzten Inhaftierung im Buchenwalder Außenlager 
Schönebeck zwei Jahre lang lebte und seine Konstitution als Schwimmer wie-
dererlangte. Thekla Musäus fragte ihre Mutter nach deren Kindheitserinne-
rungen an das Kriegsende und folgt in ihrem Comic Die Geschichte der Puppe 

1	 Aus Kostengründen sind die Abbildungen in der Convivium-Druckausgabe 
schwarzweiß, in der digitalen Ausgabe farbig.
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der titelgebenden Spielgefährtin, was sogleich an die schrecklichen Bunker-
stunden heutiger Kriegskinder – etwa in der Ukraine – denken lässt. Solche 
Verlusterfahrungen wecken traumatische Erinnerungen, die sich ähnlich in 
zahlreichen Lebensgeschichten abspielten und auch heute noch ereignen. In 
Miriam Schmidt-Thomés Mit Knöpfen spielen gelangen die väterlichen Erin-
nerungen an denselben Zeitraum mit dem Ersatzspielzeug als grafisches Leit-
motiv in den Comic-Fokus. Hierzu gehören ebenso eine kindliche Versunken-
heit ins Spiel wie die Überlastung einer Geflüchteten beim Alarm, wodurch 
der kleine Junge kurzfristig allein gelassen wurde. Bezeichnenderweise wird 
auch die Interviewsituation samt Unsicherheiten hinsichtlich der Kindheits-
erinnerung aufgegriffen. Auch Nadine Schröder schließt in ihren Comic Ein 
Tag, der blieb die Befragung ihres Vaters zu seinen Erinnerungen an 9/11 ein. 
Wie wohl von den allermeisten Zeitzeug:innen dieser Terroranschläge werden 
vor allem die eigene Verortung an diesem Tag und die medial vermittelte Nähe 
der katastrophalen Ereignisse erinnert und entsprechend von gezeichneten und 
aus Film- bzw. Fernsehaufnahmen montierten Panels gerahmt. Die Anschläge 
auf das World Trade Center in New York City hatte Art Spiegelman bereits 
2002 in In the Shadow of No Towers eindrucksvoll thematisiert (vgl. Spiegel-
man 2004). In künstlerischer Anlehnung an Charlotte Salomons Anfang der 
1940er Jahre erstelltes Monumentalwerk Leben? Oder Theater? entstand Frie-
derike Steiners Comic leer, worin die emotionalen Facetten einer Scheidung 
erzählt werden. Aus Rücksicht auf diese sehr persönliche Geschichte werden 
hier lediglich Ausschnitte des aus Gouachen bestehenden Werks gezeigt.
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Abb. 1: Valerie Assmann, It´s okay to cry
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Abb. 2: Valerie Assmann, It´s okay to cry
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Abb. 3: Valerie Assmann, It´s okay to cry
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Abb. 4: Valerie Assmann, It´s okay to cry
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Abb. 5: Valerie Assmann, It´s okay to cry
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Abb. 6: Valerie Assmann, It´s okay to cry
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Abb. 7: Valerie Assmann, It´s okay to cry
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Abb. 8: Sabrina Hanspach, HochzeitsschMAUS
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Abb. 9: Sabrina Hanspach, HochzeitsschMAUS



181

Zeug:innenschaft im Comic

Abb. 10: Sabrina Hanspach, HochzeitsschMAUS
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Abb. 11: Sabrina Hanspach, HochzeitsschMAUS



183

Zeug:innenschaft im Comic

Abb. 12: Sabrina Hanspach, HochzeitsschMAUS
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Abb. 13: Sabrina Hanspach, HochzeitsschMAUS
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Abb. 14: Gudrun Heidemann, (Über)Leben des Józef Szajna
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Abb. 15: Thekla Musäus, Die Geschichte der Puppe
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Abb. 16: Thekla Musäus, Die Geschichte der Puppe



188

Gudrun Heidemann

Abb. 17: Thekla Musäus, Die Geschichte der Puppe
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Abb. 18: Thekla Musäus, Die Geschichte der Puppe
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Abb. 19: Thekla Musäus, Die Geschichte der Puppe
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Abb. 20: Miriam Schmidt-Thomé, Mit Knöpfen spielen
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Abb. 21: Miriam Schmidt-Thomé, Mit Knöpfen spielen
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Abb. 22: Miriam Schmidt-Thomé, Mit Knöpfen spielen
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Abb. 23: Nadine Schröder, Ein Tag, der blieb
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Abb. 24: Nadine Schröder, Ein Tag, der blieb
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Abb. 25: Nadine Schröder, Ein Tag, der blieb
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Abb. 26: Friederike Steiner, leer
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Abb. 27: Friederike Steiner, leer
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Valerie Assmann ist Grafikerin aus Berlin.

Sabrina Hanspach seit 2022 ausgebildete Gymnasiallehrerin für die Fächer Deutsch 
und Sozialkunde, seit Februar 2024 ist sie an der Beruflichen Schule Technik Rostock 
tätig und seit April 2024 (zu 50%) als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Deutsche Philologie der Universität Greifswald in der Didaktik der deutschen Spra-
che und Literatur; ihr Promotionsvorhaben trägt den Arbeitstitel Demokratiebildung im 
Deutschunterricht: Potenziale, Herausforderungen und Rahmenbedingungen.

Thekla Musäus (*1977) hat zu finnischer und russischer Literatur promoviert, Slawis-
tik, Fennistik und Deutsch als Fremdsprache studiert und unterrichtet derzeit vor allem 
kultur- und literaturwissenschaftliche Kurse am Lehrstuhl für Fennistik der Universität 
Greifswald.

Miriam Schmidt-Thomé (*1972), studierte Lehramt für Kunst und Deutsch; Reali-
sation verschiedener Kunstprojekte zum Thema Erinnerung und Biographie in Frei-
burg, Leipzig, Nienburg/Weser und Greifswald, sie lebt in der Nähe von Greifswald 
und arbeitet als Lehrerin.

Nadine Schröder studiert an der Universität Greifswald Lehramt an Gymnasien für 
Deutsch und Englisch im 11. Semester.

Friederike Steiner ist Studentin für Englisch und Deutsch im Regionalen Lehramt an 
der Universität Greifswald.

Gudrun Heidemann 
ist Professorin für Literaturwissenschaft (Germanistik) an der Universität Łódź. Zuvor 
forschte und lehrte sie an den Universitäten Bielefeld, Bochum, Tübingen, Konstanz, 
Wrocław und Bamberg, sie war Stipendiatin des Landes NRW, DAAD, der DFG so-
wie Bamberger Diversity-Gastprofessorin. Monographien über russische Exilprosa im 
Berlin der 1920er Jahre sowie über das Fotografische in Literatur und Film. Im akade-
mischen Jahr 2024/2025 war sie Fellow am Alfried Krupp Wissenschaftskolleg Greifs-
wald mit einem Projekt zur Zeug:innenschaft im Comic.
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